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Merkblatt für Transportkosten bei Ergänzungsleistungen (EL) 
 
Welche Transportkosten können berücksich-
tigt werden? 

Über Krankheits- und Behinderungskosten zu 
Ergänzungsleistungen (ELKK) können bis insge-
samt CHF 4'800.- pro Kalenderjahr an Trans-
portkosten berücksichtigt werden: 

1. Notfalltransporte in der Schweiz 
2. Notwendige Verlegung 
3. Transportkosten zum nächstgelegenen 

medizinischen Behandlungsort 
4. Transportkosten zu nächstgelegenen 

Tagesstätten nach § 12 TG ELV 

Ein medizinischer Behandlungsort liegt dann 
vor, wenn die Kosten für eine medizinische res-
pektive therapeutische Behandlung nach KVG 
bzw. nach Art. 14 Abs. 1 ELG, übernommen 
werden. 

Zu den obenstehenden Punkten 3 und 4 werden 
grundsätzlich nur die Kosten vergütet, die dem 
günstigsten Tarif der öffentlichen Transportmittel 
(öV 2. Klasse) für Fahrten auf dem direkten Weg 
entsprechen. Ausser die versicherte Person ist 
wegen ihrer Behinderung oder Wohnlage (ist 
mittels eines ärztlichen Zeugnisses zu belegen) 
auf die Benützung eines anderen Transportmit-
tels angewiesen. 

Bei Fahrten mit einem Personenwagen (PW) 
können maximal 70 Rappen pro Kilometer be-
rücksichtigt werden (PW bei Abgabe oder Amor-
tisation durch IV maximal 25 Rappen pro Kilo-
meter).  

Bei Notfall- und Verlegungstransporten sowie 
anderen zumutbaren Transportmitteln können 
maximal die tatsächlichen Auslagen vergütet 
werden. 

Die Kosten für Begleitpersonen, Parkgebühren, 
Leerfahrten, Wartezeiten usw. gehören nicht zu 
den Pflichtleistungen der EL. 

Die Kosten für Halbtax-, Strecken/Zonen- und 
Generalabonnements werden grundsätzlich 
nicht von der EL-Stelle berücksichtigt. Aus-
nahme: Die EL-Stelle erzielt dadurch eine Kos-
tenersparnis an die ausgewiesenen Fahrten 
zum nächstgelegenen medizinischen Behand-
lungsort. Aus diesem Grund können diese Kos-
ten erst nach Ablaufdatum des Abonnements 
eingereicht und geprüft werden. 

 

 

Welche Unterlagen müssen eingereicht wer-
den? 

Öffentliche Verkehrsmittel (öV) 
 Keine zusätzlichen Unterlagen nötig. 
 Transporte können via digitaler Einrei-

chung auf unserer Homepage geltend 
gemacht werden. 
 

Personenwagen (PW) 
 Ein ärztliches Zeugnis, dass keine öf-

fentlichen Verkehrsmittel benutzt wer-
den können. 

 Die Leistungsabrechnung oder Ab-
weisung der Krankenkasse der Zu-
satzversicherung 

 Transporte können via digitaler Einrei-
chung auf unserer Homepage geltend 
gemacht werden. 
 

Rettungsdienste 
 Die detaillierte Rechnung 
 Die Leistungsabrechnung oder Ab-

weisung der Krankenkasse der 
Grund- und wenn vorhanden auch von 
der Zusatzversicherung 
 

SRK-/Spitex-/Heim-/Behindertentransporte/ 
andere Transportunternehmen 

 Die detaillierten Rechnungen/Quittun-
gen 

 Die Leistungsabrechnung oder Ab-
weisung der Krankenkasse der 
Grund- und wenn vorhanden auch von 
der Zusatzversicherung. 

 Ein ärztliches Zeugnis, dass keine öf-
fentlichen Verkehrsmittel benutzt wer-
den können (bei Heim- & Behinderten-
transporten nicht notwendig) 
 

Taxi 
 Die detaillierten Rechnungen/Quittun-

gen 
 Die Leistungsabrechnung oder Ab-

weisung der Krankenkasse der 
Grund- und wenn vorhanden auch von 
der Zusatzversicherung. 

 Terminbestätigung des med. Behand-
lungsortes/der Tagesstätte 

 Ein ärztliches Zeugnis, dass keine öf-
fentlichen Verkehrsmittel benutzt wer-
den können. 
 

Hinweis: Dieses Merkblatt vermittelt nur eine allgemeine 
Übersicht. Für die Beurteilung von Einzelfällen sind aus-
schliesslich die gesetzlichen Bestimmungen massgebend.  


